
PSYCHOMOTORISCHE
BEWEGUNGSTHERAPIE



WAS SOLL MIT HILFE DER PSYCHOMOTORIK ERREICHT WERDEN?

• durch vielseitige Bewegungs- und Wahrnehmungserfah-
rungen sollen Grundlagen für eine harmonische Persönlich-
keitsentwicklung geschaffen werden

• Bewegungserlebnisse sollen zur Stabilisierung der Per-
sönlichkeit beitragen und einen Ausgleich motorischer 
Schwächen und Störungen ermöglichen

• Aneignen von breit angelegten Bewegungs- und Wahrneh-
mungsmustern

• Eigentätigkeit des Kindes/des Jugendlichen fördern, um 
es zum selbständigen Handeln anzuregen und durch 
Erfahrungen in der Gruppe die Handlungskompetenz und 
Kommunikationsfähigkeit zu verbessern

• Schaffen struktureller Sicherheit; Aufzeigen von Regeln und 
Grenzen und spielerisch lernen, diese zu akzeptieren und 
einzuhalten

• Leistungsdruck nehmen, damit das teilweise angeschlagene 
Selbstvertrauen durch Erfolgserlebnisse und Freude an der 
Bewegung wieder aufgebaut werden kann

INHALTE DER PSYCHOMOTORIK

• bieten von Bewegungsspielen und –aufgaben; Bewegungsräumen 
und –landschaften, um Freude an der Bewegung zu steigern

• Einsatz unterschiedlicher psychomotorischer Geräte und 
Materialien mit hohem Aufforderungscharakter sowie das 
Beüben des Umgang mit ihnen

• Lob, Zuspruch und Motivation durch den Therapeuten erfahren
• erkundendes und experimentelles Lernen über Bewegung
• durch Übungen und Spiele den richtigen Umgang mit 

Gruppenmitgliedern lernen und beüben
• Körpererfahrungen/Selbsterfahrungen sammeln
• spielerisches und planvolles Handeln beüben
• Konzentrationstraining
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